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©afer: 3d) t)ab' 'n SDcann für Dieb ben Sofepb SJteter."

5Iora: Denn fenne id) jn nur non Slnîefien. 2Ba§ bnt er benn für
einen ßtjornfter?"

©ater: 7ûê roirft fcbon feben, roenn ibr öerbeiratljet feib."

Wit man am biaiaßen in SrfihtetHettetrai {tnmmt.
Scan gibt einem Saubnnb einen Stritt, bann rennt ber ©unb bntjon

unb bie Sau bält man am ©cbroänilein.

3rsm&er ©fft|ier: SBeStjatb mitb bec ©err Kamerab bort Barometer

genannt ?"

RlubmUglirïr : Der Stürze tjatbec. Sigentlictj beifet er Baron
de Maître."

BrtcfFofien öer Heöaftfon.
DIv. : SIKen unfern ftreunben unb 33e=

fannten auä nab unb fern, bie un§ fo
freunbltd) bte ©lüefroünfdje für ben neuen,
XX. Stafjrgang, beä 9?ebetfpalterä" box-
brachten, tjerälidjften SDanf. 2>n biefe ©podje
ftiHt nun erft bie lOOOfte Stummer beä

,,9£ebelfpaltet", für unä aber baä batbe 3fafir=
fjunbert, baê fünfunbjroanjtgfte Sabr ber

3ournaIiftenIaufbatm unb baä jetjnjabrige
om ©aftrotrtfj". Sllfo fünf Jubiläen auf
einen Stapf; ba foE'ä ein gäfdjt" geben,
menn nicbt baä Srematoiium oorber unfete
toettfse SSefanntfdjaft" macbt. Klecks.
iDîtt SSergnügen entfprorfcen. Scefimen ©ie
fünftig Sreibepapier unb madjen Sie fo
bübfdje SSierteldjen, trie auf ten SBriefbogen
unb @:e toet ben toobl rafdje 9lufnat)me
finben. îln baä ©robtjötäige ift man ftdb

beut ju Sage nidjt mebr geroöfjnt. 3art
unb fein, mufe aïïeâ fein. F. i. B.
©djönen Sßant unb ©rufe. SBenn immer
möglich, nädjfte 'M'odje. O. J. i. G.

®aä Ouedfilber gefriert bet 30 0 E, ber Sllfotjol bei 32 0 R. SBer tiefere ßäiten
mit bem Ouedfitbertljermometer meffen rottt, ber bannt jtoet fotdje nebeneinanber.
abbtrt bie angezeigten (Stabe unb er bat e?. T. SDer aKutter Çetoetia pro
memoria 1894. SBitlft bu im (Spiel beä ßebenä tjeute nodj beftetjen, mußt bu
audj bem ütaebbar in bie Satte fetjen; benn bringt bein SStia! ntdjt butter bte

©oultffen, bann bift jum SSorau« bu befdjtffen." SDie SBatnung tft gut, aber eä

tft bod) nidjt metjr fo roie amigä." llnfere ©efanbten tuegen fdjon, roo ber Sartti
ben 2)tofi tjolt. S. X. i. Q. 3t)r Srief madjte eine fo lange Seife, bafe ^fjrem
SBunfdje leiber ntctjt metjr ju entfpredjen roar. %fynm unb ben bortigen greunben

ein hetjlidjeä : Profit îîeujcfjr !" Dr. H. 1. Berl. ©rroteberung Soll balbigft
gefdjetjen. B. Z. 1. B. Sitte ©efdjtcbte ; roer in bte Sîatje einet grofjen SDunamo»
mafdjine gerättj, bem bringt eä bte SEafdjenufjr attä Otanb unb 93anb; befetjatb
tjaben bie «rbetter in ©teftrijttatäroetfen Ufjren, roetdje für berartige (Stnflüffe un=
empfinbtidj finb. ^ahrfdjeinltdj finb fie getiämet." Peter, ©oldjer ©rnft
batf nie unmittelbar oor ©djtufj beä Statteä eintreffen. «Kit beftem 'äSttlen Inftt
er fidj bann nidjt metjr unterbringen. & tjeifet eben audj bier: SBer ju erft
fommt, malt juerft. O. R. i. St. O. SDu lieber £>imme! SBenn ein aller
Sßoftgaul ungefähr 30,000 ©djritte an einer SEour madjen mufe, gerättj audj nt Jjt
einer, roie bet anberi. SDefetjalb aber läfet er fidj bod; nidjt hören, audj roenn er
non einem jungen ©raätjopper nodj fo heftig angejirpt roitb. 91. J. i. H.
©ottfrteb Setter begrüfete einmal boë ftoije S£ageägefiirn, als eä eben tn gübenber
Sßradjt über ben Söftenjug beä 3üridjbergeä empor ftieg, mit ben SBorten : 5?on
Seit ju 8eit fetj' idj ben ?Uten gern." SDamalä roar er auf bem Çeimmarfdj.
Unoerroüftlidj finb bie SDicbter, alleë wirb mit SEraum umtooben." Dkll.
Spatz. Unb fottte Oielleidjt bie Satte fdjutb fein, bafe nidit metjr gepipät roirb,
ober gab'ä meü'eidjt gar einen ©djnuppen im neuen ©djultjauä? M J.I.K.
SDie S)oft tjat über biefe gefitage eine fotdje SRiefenartett ju beroätttjjen, bafe e*
ein Unredjt roäre itjr jebeä gebierdjen auf bc§ Seibljolj m fdjreiben. O. M.
i. B. @o etroa«. SDerartigeä finbet fidj ja Immer tm S3unb unb Santon.
Orlg-enes. gu Slnfang nädjfter SBodje. S3eibeä, abroeijfetnb. W. i. S.
SBir rooHen baä SSerfprodjene gerre geroättigen. SDer Bcrgefommene Sapfuä getjt
auf SRedjnung ber ©rpebitiott, roeldje öfter oon ftücbttgen ©tunben Ijeimgefudjt
roirb. Lucifer, üfiit biefen Sfjonrötjren ift man fdjon oor SSatjren in 33afet
tjerumgefabren. U. F. i. DK. SBetdjeä baä fdjönfte ©efdjclft tft? 9lun roir
benfen. roeifee üttien ju rotljen SRofeu madjen. KT. N. 41'tt .müffen abletjnen.

SBerfctjie&enen : 3(nonpmcö toirb nicht angenommen unb nieftt
beantmortet.

*********************************************
^ers bev Hummer 38 beigelegte "portrait *wn

âartn neck} fepaxcxt belogen werben à 70 ^ts5. per
<§xemx>£ax nebft "^ofijvtfctjCcig.

fepebttton bes "gleßeCppaCter" in ^ürid).
*********************** I**************** ******

roirb gebermann 3ttm Jlßonnement angefegentCict)(ï
empfot)Cen. JllTe unfere "gtit. Jlßonnentext bes §n-
unb: JlusCanbes erfuetpen n?ir l)öfC, it)re "gSefteCCungen
geft. reetpt^eittg erneuern gxt roolîen. bamit bie J>pe=

bttton ßeinen ^Itrtferbrxtct) erfeibet.

Fastnachts-Artikel
Masken in allen Sorten, Dominolarven, Nasen,

Barte, kom. Kopfbedeckungen, Lärm-Instrumente,

Besatz-Artikel für Maskenkleider,
Maskenschmnck etc.

liefert billig an ^iederverkäufer,
Maskengarderoben. Costumiers

das Spezialgeschäft von 283

Franz Carl Weber in Zürich
mittlere Bahnhofstrasse 62, zum Gessnerhof".

Man notire Firma und Adresse genau und verlange Preis -Liste. "TjFQ

d. Böhny
Handschuhfabrik. t

ZURICH
basel st Gallen

GlMtailsiMfi mil Fier ifl AMul
Grösste Auswahl in wollenen Handschuhen.

J. BÖHNY, Handschuh-Fabrik, ZÜRICH,
Weiuplatz, unterm Hotel Schwert.

IMT Filialen in Basel, 8t. Gallen, Lausanne.

Gnmmiwaarenfabrik Bern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste in Couvert
ohne Firma gegen 10 Cts.-Marke. [4] HHHH

Hefti-Legfler, Herrenmassgeschäft
Zürich Stadthausquai 7 Ziirich.

G-rosses Lager'
in englischen Tuchen nnd Bnckskin,

-rVnziige von 50 Fr, an,
Wetter- nnd Beisc- Mäntel von 40 Fr. an.

Spezialität
in Reit- H ose n nnd Ordonnanz-Mäntel.

IMF" Prompteste Bedienung. ~"^M 21

Brust-, Lungen- und Hustenthee,
probt 1 T. 1 Fr. Porto 20 Cts. I

bei Bachea-, Kehlkopf- und
Lvtngenkatnrrh, Influenza er-

A Inanlrrön + or+VlOO vorzüglicher Blutreini^ungsthee. Absolut unschädlich.
AiJjeilJilelULCl UliCC, milde abführend, 1 Packet 1 Fr. Porto 20 Cts.
"RlflC'P'n- nnrl TTlPrPn + VlPP Xe%en Blasenkatarrh Nieren-, Leber- und¦Diaöeil- UHU. ANIÜXUIIWIÜÜ, Gallenleiden, 1 P. 1 Fr. Porto 20 Cts.

Echter Glarnerthee, 1 P. 50 Cts.
Porto 20 Cts.

Blümlischnupftabak angenehmes Sehnupfuiiitel 10 Sch. Irr. Porio 20 Cts.

^Tlt'hlr'irfcin ausgez. gegen Stuhlverstopfung. Unschädlich und den innerl.
kJUUlilùdJJiCll Abführmitteln vorzusiehen 1 Sch. 1 Fr. Porto 20 Cts.

Benediktiner-Liqueur f^ M28frn iftft X-3fciagäeD' Reisen

Wirklich guter, bewährter Magenbitter.
1 Fl. 2 Fr. 50 Cts. Porto 35 Cts. "Universal-Magenbitter

Gicht- und Rheumatismusmittel. Z^I^Z* tZt
leiden, Kreuzschmerzen, Hüftleiden, Kopfschmerzen, Neuralgien bewährt
1 Fl. 2 Fr. Porto 25 Cts, Bei Beträgen von 3 Fr. Franco Zusendung.

Versandt nur durch Karrer-Gallati in Glarus. [19a]

F
abrik für Möbel-Beschläge, Knopf-
charniere, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

NaturgroBse Abbildungen gratis
und franco. 3

Pariser

la. Vorzug Qualität
à 34 unb 5 gt. pr. SDufcenb «erfenbe

franto gegen Wadjnabme

Aug. de Kennen, 10920

3$ürtd?.

Vater: Ich hab' 'n Mann für Dich den Joseph Meier."
?lora: Denn kenne ich ja nur von Ansehen. Was hat er denn für

einen Charakter? '

Vater: 7 as wirst schon ichen, wenn ihr verhcirathet seid."

Wie man am billigste» zu Schweinefleisch kommt.
Man gib! einem Sauhund einen Tritt, dann rennt der Hund davon

und die Sau heilt man am Schwänzlein.

Fremder Offizier- Weshalb wird der Herr Kamerad dort Barometer

genannt?'
Klubmitglied: Der Kürze halber. Eigentlich beißt er IZaron

<le Äaitre.'

Briefkasten der Redaktion.

VIv. : Allen unsern Freunden und
Bekannten aus nah und fern, die uns so

freundlich die Glückwünsche für den neuen,
XX. Jahrgang, des Nebelspalters"
darbrachten, herzlichsten Dank. In diese Epoche
fällt nun erst die 1000ste Nummer des

Nebelspalter", für uns aber das halbe
Jahrhundert, das fünfundzwanzigste Jahr der

Journalistenlaufbadn und das zehnjährige
am Gastwirth". Also iünf Jubiläen auf
einen Klapf; da soll's ein FSscht" geben,
wenn nicht das Crématorium vorher unsere
werthe Bekanntschast" macht. »Ivvk».
Mit Vergnügen entsprochen. Nehmen Sie
künftig Kreidepapier und machen Sie so

hübsche Viertelchen, wie auf den Briefbogen
und S:e weiden wohl rasche Ausnahme
finden. An das Grobhölzige ist man sich

heut zu Tage nicht mehr gewöhnt. Zart
und sein, muß alles sein. t. ».
Schönen Dank und Gruß. Wenn immer
möglich, nächste ^ oche. v. ^. t. k.

Das Quecksilber gefriert bei 30 » R, dcr Alkohol bei 32 ° k. Wer tiefere Kälten
mit dem Quecksilberlhermometer messen will, der hängt zwei solche nebeneinander.
addirt die angezeigten Trade und er hat es. Der Mutter Helvetia pro
memoria 1894. Willst du im Spiel des Lebens heute noch bestehen, mußt du
auch dem Nachbar in die Karte sehen; denn dringt dein Blick nicht hinter die

Coulissen, dann bist zum Voraus du beschissen." Die Warnung ist gut, aber es

ist doch nicht mehr so wie amigs." Unsere Gesandten luegen schon, wo der Bartli
den Most holt. S. X. 1. y. Ihr Brief machte eine so lange Reise, daß Ihrem
Wunsche leider nicht mehr zu entsprechen war. Ihnen und den dortigen Freunden

ein herzliches : Prosit Neujahr !" Dr. ». I. »vrl. Erwiederung! Soll baldigst
geschehen. ». 2. t. ». Alte Geschichte z wer in die Nahe einer großen Dynamomaschine

geräth, dem bringt es die Taschenuhr aus Rand und Band; deßhalb
haben die Arbeiter in Elektrizitätswerken Uhren, welche für derartige Einflüsse
unempfindlich sind. Wahrscheinlich sind sie gelismet." Vvtvr. Solcher Ernst
darf nie unmittelbar vor Schluß des Blattes eintreffen. Mit bestem Willen läßt
er sich dann nicht mehr unterbringen. Es heißt eben auch hier: Wer zu erst
kommt, malt zuerst. 0. ». 1 St. 0. Du lieber Himmel Wenn ein aller
Postgaul ungefähr 30,000 Schrine an einer Tour machen muß, geräth auch nicht
einer, wie der andere. Deßhalb aber läßt er sich doch nicht hören, auch wenn er
von einem jungen Grashopper noch so heftig angezirpt wiid. M. 5. il. ».
Gottfried Keller begrüßte einmal dos stolze Tagesgestirn, als es eben in gehender
Pracht über den Höhenzug des Zürichberges empor stieg, mit den Worten : Bon
Zeit zu Zeit seh' ich den Alten gern." Damals war er auf dem Heimmarsch.
Unverwüstlich sind die Dichter, alles wird mit Traum umwoben." »KU.
Spà. Und sollte vielleicht die Kälte schuld sein, daß nicht mehr gepipst wird.
oder gab's vielleicht gar einen Schnuppen im neuen Schulhaus H. 5. » ».
Die Post hat über diese Festtage eine solche Riesenarbeit zu bewältigen, daß es
ein Unrecht wäre ihr jedes Fedlerchen auf dcs Kerbholz zu schreiben. O. ltl.
t. ». So etwas. Derartiges findet sich ja immer im Bund und Kanton.
vrtKvQS». Zu Anfang nächster Woche. Beides, abwechselnd. ^- î t. S.
Wir wollen das Versprochene gerre gewärtigen. Der vorgekommene Lapsus geht
auf Rechnung der Expedition, welche öfier von flüchtigen Stunden heimgesucht
wird. I-voikvr Mit diesen Thonröhren ist man schon vor Jahren in Basel
herumgefahren. v. 1 «l. Welches das schönste Geschäft ist? Nun wir
denken, weiße Lilien zu rothen Rosen machen. ». ». Wir. müssen ablehnen.

Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen nnd nicht
beantwortet.

Aas der Wummer 38 beigelegte 'Uor'tralt^von
Bundesrath Ruchsnnet

kann noch separat bezogen werden à 70 Kts. per
KXemplar nebst 'Uostzu schlag.

Expedition des Webelspalter" in Zürich.

Der Nebelspalter"
wird Jedermann zum Abonnement angelegentlichst
empfohlen. Alle unsere Hit. Abonnenten des In-
urà Auslandes ersuchen wir Höst., ihre Westellungen
gest, rechtzeitig erneuern zu wollen, damit die Spe¬

dition keinen Mnterbruch erleidet.

?uàuon!o-^Mk>
Basken in allen 8orteu, lZominolarven, Xaseu,

Bärte, kam. koptberlscliunAgv, lârm-Insìru-
meute. kesst?-/ìrtiltel tur àskenlcleicisr,

Zrlasksn8<:bmnel! ete.

liefert billig an ààvàâà,
lVIsskengaràoben. Lostumiers

8pe?ialxescbatt von 28s

ISAAKS Varl VOkor in 2àîoli
mittlere Labubokstra8ss 62, ?um KeWaerlrok".

lllan natire ?irms, unà ^.àrssss gsnsu uncl verlange preis - l.izte.

AsliclZcliutifsbs'ik.

^Vsillvlà, unterm Lots! Lcàsrt.

<Z«mmiv»»renL»I»rik Lern. Speàlitar: tZebàiiàel
kiir Herren uuà vameu. Llut versvblosssus k'rsiâte t» vouvvrt
odvv ?1r»»s. rzerzeu 10 Lts.-àà. ft^j

Ltallttiausquai 7 Sîiirien.

il» e»»jxli«el»ei» ?nvl»ei» Iti»«It«I<in,
.^H51>iss von so z?!», su,

^Vetter ri»»«I Iîvi«eAlïìi»t«I v«i» t r »i».
Lx>s2ÌkZ.1itât

ii» ilt«it H««ei» «mil vrtlvi»»»»»»»! Zltìni^Sl.
MU- prompteste Leciienung. "HWU 21

Zrust-, lâASU- unä -HuLtsàiZiZ,
probt 1 1 ?r. ?orw 20 <üts. >

bei Ititotrea-, Lelllkopt- nnà
I^mxevksturrti, Initoev?» er-

Ü 1"N0V>1?V?Z ll'i'oi'^^oo vorTÜxlioker Llrrtreioi^uiixàee. L.dLoIv.t rrllsàààlred.
^1^L1Iti.1cì.U.^V^ tvllvv, illjiâe àbkûtrreirck, 1 ?scket 1 I>. ?orto 2Y 0ts.
1?1?>?011. llrl^I ^ìstl'prli'l'lpp Siiìkellkàrrk Nieren-, I^der- nnàDlÄdLII» ttttU. ^ltvIVII^ILV, «iìllellleiâell. 1 t ?r. ?orto 20 Lis.

1 so c?ts.
?orto 20 Lis.

Llûinliseunuxktská êruxerretime!, 8àvupkinîrie1 10 »ed. Irr. I^nrro 20 ('rs.
e^^,.^1»»»fav, avisxe?. zeseir Lwllverswpàe. HlQsetlääüetr rmä äsn ivirerl.
kS dU>^116a.^IV11 âûlrrwiìtà vor-5v.-ielieli 1 Là. 1 ?r. ?»rw 20 Lts.

^Virklià xuter, devâàrter Asxeubitter.
I ?1. 2 ?r. 50 Lis. ?or,o 3S Ots. '

Sielit- unà àumàiuuàttôl.
leiàeii, Xrerr-zsollmerüen, Lüktlsicken, Xoxkodmer-!er> Xenrslxieii dsv-Nrrt
1 ?I. 2 ?r. ?c>rto 2S «2ts, Lei Letr-iZeii von 3 ?r. ?raneo-?U!,en<Zu.ne.

Versîìllât iinr àreìi Xsrrsr-vktUktti in Vlsrns. f19à)

Gmmi-Artikel.
la. Von?ug Qualität

à 34 und 5 Fr. pr. Dutzend versende

franko gegen Nachnahme

^ux «te Xenner», 109-°

Zürich.
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